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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Brovinzial-Inteiligenp-Gomtoir im Poſt⸗Lokale 
Eingang: Plangengaffe No. 385. 
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Angemeldete Fremde. : 


Augelsmmen den 27, und 28. Juni 1847. 


Die Herren Kaufleute Wappenhaus und Parpillioni aus Verlin, R. Keſſel aus 
New. Yord, Winter aus Lelpzig, Herr Partikulier Romahn und Herr Ober Amtmann 
Lorenz nebſt Sehn eus Königsberg, Herr Poſt⸗Beamter F. Traſe aus Riga. der 
Superintendent Zippel nebſt Frau Gemahlin und Fräulein Tochter aus Neukirch, Herr 
Prediger Anger aus Dirſchau, log. im Engliſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Otto 
aus Stettin, Schönlank aus Berlin, Knabe aus Königsberg, Giesler aus Memel, 
Herr Oberförſter Römer aus Königsberg, Herr Hotelbeſizer Neubert nebſt Gattin aus 
Petersburg, Herr Regierungs- und Schul⸗Kath Ditki aus Göſſel, log. im Hotel du 
Nord. Herz Actuat Schilke und die Herren Oeconomen Schilke, Kariten, Neufeld u. 
Warkentin aus Marienau, der Königl. Bau⸗Condreteur Herr Wurffbain nebſt Familie 
aus Dirſchau, Herr Rentier Hummel und Frau Prediger Lippehn aus Stettin, Herr 
Kaufmann Hordeman aus Berlin, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbe⸗ 
figer Mekfe aus Horſt, von Hertig nebſt Famille aus Schweslin, Herr Ober Amtmann 
Sallbach aus Neuguth, Frau von Maunſtein aus Zapelken, Herr Muͤhlenbeſitzer 
Buſſe aus Hremberg, log, in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Froſt aus Liebe⸗ 
nau, Heir Juwelier Weylandt aus Marienwerder, log. im Hotel d'Oliva. Herr 
Gutsbefiger von Brandt aus Tannenburg, Herr Oeconom Hoff nebfi Frl. Schweſter 
aus Darslub, Herr Kaufm inn J. Preuß aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. 
Die Herren Kaufleute Kantre aus Schultz, Gabriel aus Graudenz, log. im Hotel 
de Sk. Petersburg. Herr Kaufmaun Henſchel dus Graudenz, log. im Hotel de Sare. 
— Bs halls che «OREN COE AIO DLE WD Re IAA LIE KN ATT a BEE RIAA RE SELES // TEE SALINE 

: DENE EEE eek 
1. Am 16. d. M. ift ein unbekannter Leichnam in Kuckuck auf dem Walle 
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neben der Thine, gefunden worden. Derſelbe war circa 5 Fuß 2 Zoll groß und ſchien 
einem Manne anzugehören, der ein Alter von ungefähr 40 bis 7 Jahren erreicht 
hat. Der Kopf war mit dunkeln ſtarken Haaren bedeckt, das Geſicht etwas breit 
und mit einer Stumpfnaſe verſehen. ; 

Bekleidet war der Leichnam mit 2 Paar alten blauen Leinwandshoſen, einer 
blauen Leinwands⸗Unterjacke, 1 Paar Hozſchuhen, 1 Paar braunen Strümpfen, 
1 alten grau tuchenen Mütze mit einem Schirm, 1 gelbkattunen Halstuch mit wei⸗ 
ßen Blumen und 1 Hemde. Neben dem Leichnam lag eine Luſchke, in welcher ſich 
Brodreſte, 1 Paar kleiue Beutel mit Mehl und ein buntes Tragband befanden 

Diejenigen, welche über die Herkunft und Todesart des Verſtorbenen Auskunft 
geben können, werden aufgefordert, ſolches ſchleunigſt bei uns zu thun. 

Marienburg, den 20. Juni 1847. E 

Königliches Lande und Stadt Gericht. 
2. Der Kaufmann Curt George Eduard Rohloff und deſſen Braut Franziska Fride⸗ 
ricke Steiff haben durch einen am 5 d. M. verlautbarten Vertrag die Gemeimſchaft 
der Güter, nicht aber des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig den 9. Juni 1847. : ie > 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
3. Die Stadtverordneten 
8 verſammeln ſich am 30. Juni. . 
Zu den wichtigern Gegenſtänden gehören: Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths. 
Nachbewilligung von 1444 Rihlr. 2 Sgr. 8 Pf. zum Bau der Maktenbudener 
Brücke. een. 
Danzig, den 28, Juni 1847. 4 est 
Bi oh „un deu oh 18 
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7 


4 Statt jeder beſonderen Meldung zeigen hierdurch ihre geftern vollzogene 
eheliche Verbindung ergebenſt an: Bertha von Waſielewsla 
Danzig, den 26. Juni 1847, geb. Klamtoth. 


f Julius von Waſielewski I, 
; Lieutenant im 5. Infanterie⸗Regiment 
x FR ig SO a oe ee 
„ In Wahrheit meine Damen und Herren! 
Nach einer kürzlich in Paris erfundenen chemiſchen Methode werden im Haufe 

No. 1214. Breit⸗ und Prieſtergaſſen⸗Ecke, 1 Treppe hoch links, Glacee-Handſchuhe 
in allen ſelbſt in den difficilſten Farben, auch beim tlefſten Schmutz, Schweiß und 
ſeonſtigen Flecken, binnen einigen Stunden ſo wieder hergeſtellt, daß ſie den neuen 
an Reinheit gleichen und bei guter Qualität dieſelben fogar an Eleganz übertreffen, 
keinen Geruch abgeben, noch an Elafticitat etwas verlieren, indem diefelben nad 
Beſtimmung etwas enger auch weiter gemacht werden können. 


6% Zum Intelligenzblatte u, Voßſchen Zeitung : dc 
m. Lefer melden bei C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrhofe r 


— nn 
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PR eee 
„Neues Ekastiſſeen t.. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hieſelbſt als 2 
Stuben und Schilder⸗Maler etablirt habe, und bitte giitigh um geneigten Zu: WE. 
ſpruch. Louis Becker jun., Ankerſchmiedegaſſe 169. 7 
Danzig, den 23. Juni 1847. ** 
VVCCCoꝙCł Be edt RMSE MARR AN I 
8. Mehrere zuſammenhängende, hart an einem ſchiffbaren Fluſſe in einer bedeutenden 
Provinzialſtadt gelegene Grundſtücke, auf welchen feit mehr als vreifig Jahren mit dem 
beſten Erfolge eine Eſſig⸗ und Rumm⸗Fabrik betrieben worden ijt, die fi einer febr 
bedeutenden und reellen Kundſchaft nach ganz Of und Weſtpreußen und einem Theil 
des Großherzogthums Poſeu erfreut, welche Grundstücke jedoch auch vermöge ihrer Lage 
und Baulichkeiten zu jedem anderweitigen Fabrik- oder kaufmänniſchen Geſchaͤlte ſich eigs 
nen, ſollen wegen des Todesfalls des einen theilnehmenden Beſitzers unter den günſtig⸗ 
ſten Zahlungsbedingmigen ſofort verkauft oder auch verpachtet werden. Die Eſſig⸗ 
Fabrik befindet ſich bis jetzt in vollem Veiriede, ound können die Fabrikgeraͤthe und 
ſonſtigen Utenſilien auch ſogleich mit verkauft werden. CBS Site ’ 
Nahere Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen Herr Strikker (Voffiſche 
Sortiments⸗Buchhandlung) in Berlin, und die Herren Biſchoff u. Comp. in Danzig. 
9. Ein Grundſtück, beſtehend aus einem Vorder⸗ und Hinter⸗Gebäude mit 5 
Stuben, 3 Küchen, Keller, Böden u. Hofplatz, worin viele Jahte ein Victualien⸗ 
handel getrieben und das jährlich 126 rtl, Miethe bringt, ſteht für den feſten Preis 
v. 1500 rtl, dei 500 rtl. Anzahlung, auf der Rechtſtadt, Umſtände halber zum Ver⸗ 
kauf; zu erfragen Tagnetergaſſe No. 1303. unten. ft te 


Me Wieſen⸗ W lens. 
Zur diesjährigen Nutzung durch Heal lag ſollen | 
Freitag den 2. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 
von den zum Gute Schellemühle gehörigen Wieſen circa 120 Morgen culmiſch, in 
Parzellen von 1—8 Morgen, im Wege der Lizitation an Ort und Stelle verpach⸗ 
tet werden. Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, wozu ich 
Pachtluſtige zahlreich einlade. is iin 6. 85 


MER 


7 


J T. Engelhard, Auctionater, 
11. In Folge der gexteigerten Anforderungen, welehe an Musik,-Leih-In- 
stitute gestellt werden, nicht minder aber auch der so niedrige Abonnements- 
preis veranlasst uus vem f. Juli e, das vierteljährliche Abonnement auf 1 
Rit, 20 Ser., für auswärts ganjährlich auf 6 Rth!. 20 Sgr. zu erhöhen. : Die 
übrigen Bedingungen bleiben wie friiher aueh ferner: dieselben. 

/ 1 * ＋ H. He ‘Weber. R. . Woétzel. 
1% Eine nicht mehr jugendliche Dame, die fertig franzöſiſch ſpricht, mit den 
empfehlendſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Michaelis ein Engagement als Erzie⸗ 
herin, votzugsweiſe bei mutterloſen Kindern, die einer liebevollen, ſorgſamen, treuen 
Aufſicht bedürfen. Nähere Auskunft Breitgaſſe No. 1202. Saal⸗Etage. : 
. N (4} 
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13. Wegen Erbregulirung von Berlin retournitt, empfehle ich mich dem 
hohen Adel und Herrſchaften zum Reinigen der Schomſteine, mit dem Bemerken, 
daß ich perſönlich mitgehe und Hilfe leiſte; auch bitte ich die Herrſchaften, die 
Michaeli ſich verändern, zu mir zu Se we am billigften fein. 
f od, 

: Schornſteinfegermeiſter des Berliner und Potsdamer Geroerks. 

14. Unſern werthen Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß wir von dem 
Herm Carl Scholtse in Warschau die alleinige Niederlage für Preuß ein 

einer 

f Stearin- Tafel-Kerzen 

ſowie auch: x . 

8 Brillaat- Kire hen Liehte 
erhalten haben und ſolche zu Fabrikpreiſen verkaufen. 
f Jaenieb & Koblick, 
5 2 Hundegaſſe 263. 
15. Wir können es nicht unterlaſſen einem Wohllöblichen Rettungs⸗Vert in, ſowie 
unſern geehrten Nachbarn unſern herzlichſten und wärmfen Dank abzuſtatten für die 
thatige Hilfe, welche uns von denſelben bei dem in unſerer Behauſung, am 24. d. M., 
ausgebrochenen Brandfeuer zu Theil geworden. 8 : 3 
A. F. Bergemann und Frau. 

16. Un vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen z. genügen, wird das Dampfboot von 
Montag, den 28. Juni c. ab, ſtatt wie bisher um 7 Uhr, um 6 Uhr Morgens vom 
Johannisthor nach Fabrwaffer fahren, daſelbſe von 7 bis 3 Uhr liegen bleiben und 
um 8 Uhr nach dem Johannisthor zurückkehren. Abends dis letzte Fahrt von Fahr⸗ 
waſſer nach Strohdeich von 9 bis 10 Uhr. i i 
17. Unterzeichneter beabſichtigt, wegen eingetretener Familien-Verhältniſſe, vom 
1. Auguſt c. ab feine Conditorei, Weinhandlung und Gaſtwirthſchaft und eine De⸗ 
ſtillation v. 2 Apparaten, letztere entweder v. d. Uebrigen getheilt oder zuſammen zu ; 


verpachten. Das Gebäude beſteht a. 14 heizbaren Zimmern u. liegt an der 
belebteſten Straße, dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht gegenüber. Der Laden 
iſt höchſt nobel eingerichtet und iſt mit einer großen Billard:, Wein⸗ und Karten⸗ 
ſtube verbunden. ae ares 

Unter irgend annehmbaren Bedingungen bin ich auch bereit das Ganze zu 
verkaufen, wobei ich noch bemerke, daß das Grundſtück mit hinreichenden Stallun⸗ 
gen, Keller und Speichergelaß verſehen iſt. Pachtliebhaber oder Kaufluſtige erhalten 
auf portofreie Briefe nähere Nachricht von dem Conditor B. Ferrati. 

Strasburg in Weſtpr., im Juni 1847. he 
18. Dem Handelsmann Friedrich Gildemeiſter, wohnhaft in Sageritz bei Stole 
pe, find vom 26. bis 27. d. M. zwei Schweine, das eine weiß, das andere grau, 
(Nabelborge) von Stutthof bis Stadtgebieth verloren gegangen, der ehrliche Finder 
wird erſucht dieſe Schweine gegen eine angemeſſene Belohnung Stadtgebieth No. 
35. abzuliefern. 2 9 
19 Johannisgaſſe 1332. nahe dem Th. w. GlaceeHandſchuh g. gew. und gef. 
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poececuuacecul ture ccec esc CGC GE as KASAI 

20. Ein ganz neuer gut ausgemalter Laden nebſt Hausflur iſt zu vermie⸗ 
then und zu Michgeli zu betehen Wollwebergaſſe 1993. „ 
E bendaſelbſt ſteht zu verkaufen eine ganz neue Ladeneinrichtung, als: Re⸗ 
pofitorium, Ladentiſch und Schaufenſter, nebſt einem Glasfpinde zu einem Putz⸗, 


er „ erſt von Michaeli ab, letzteres aber ſofort, abgelaſſen 
werden kaun. a f ; ‘ 
SORES” HEED REE ERO SIDS I” OID 
pay dee OOO Bee Of. 
Dientag, den 29. Juni, großes Konzert, ausgeführt von der Winterſchen 
Kapelle unter Leitung ihres Directors. Anfang Nachmittag 4 Uhr. Defchner. 


22. Set dad Bry Fen. 


Mittwoch, d. 30. d, Konzert unter Leitung des Muſikmeiſters Winter. Eben⸗ 


Poſamentir⸗, Handſchuh und Damenſchuhgeſchaft, mit dem Cemerken, daß ers : 
** 


daſelbſt iſt noch eine Wohngelegenheit im neuen Gebäude, beſtehend aus 4 zuſam⸗ 


menh. Zimmern nebſt eigener Küche, ſogleich zu vermiethen. Piſtorius. 

93. Dienſtag und Donnerſtag Nachmittags 1 Uhr Konzert im 
Milchpeter. Entree a 25 Sgr. Familien von 5 Perfonen 5 fer. 

24. Ein ordentlicher Laufburſche wie auch Kutſcher und Hausknechte ſind zu er⸗ 
fragen durch das Gefinde- Bureau Fiſchmarkt 1590. dei Sydow. 


25. In meiner erſten großen Berlin., Wien. u. Pariser 


Handſchuh⸗Waſch⸗ u. Putz⸗Anſtalt werd. Giace - u. 


alle audre Art. Handſch. ſchon längſt, nach wie vor nach den allerneueſt, gang⸗ 


barf, wirklich wiſſenſchaftl. chemſich. Erfindungen, in jed. Farbe, nicht nur in eis 


nig. Stund. fond. auf beſond. Verlang. ſogar in £5 Minze ſelbſt neue an 
Reinh. u. Glanz weit übertreffend, wirklich geruchlos, elaſtiſch, od. beliebig en⸗ 
ger u. weit. zu machen gewſch., auch auf's ſchönſte gefärbt, welches, obſchon mein. 
resp. Kunden genügend bekannt, um jed. gewöhnlich., bloßen Marktſchreierei mög⸗ 
lichſt u. für immer 5. begeguen ich hiedurch nur ergebenſt in Erinnerung bring. 
wollen. f F. Sehröder, Fraueng. 202. 


2% Junkergaſſe AE 4910. wird grandlider Unter⸗ 
richt im Geſang und Pianoforte ertheilt, fur den 
geringen Preis v. 1 Rel. für 16 Stunden, auch bin 


ich gerne bereit meinen geehrten Schülerinnen mit 


noͤthigen Noten zu verſehen. 
NB. Auch wird daſelbſt feine Wäſche fauber und ſchön genäht und. eingefidt, fo 
wle auch alle andere feine Arbeit ſauber verfertigt. Mathilde Ellendt. 


% 
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2h: Vorxäthig in der Antiq. Buchhandl, o. Th. Bertling, Heil. Geifig. 1000. 


W. Scotts Werke 66 Thle. in 31 ſaub. Pappbdu. 4 rtl.? Allgem. Landrecht Ar 

Thle. u. Regiſterbd. cplt. Pppbd m. T. 3 N iliee z a 5 Bde. cplt. 2 

rts Clonds engl. Sprachlehre 20 ſgr.; Bulwer Cheveley & Bdchn, 1 Oe 

— n Lexik. Hlbldr. 274 rtl.; Lehmus, Mathematik fi. 34. n. 
a5 7 - ee 

288. x 2000 rtl. find zur erſten Stelle zu vergeben zu 5 pCt. Zinſen, und im 

Intelligenz⸗Comtoir unter der No. A, Z. 14 zu erfragen. art on 

29. An einer täglich nach Bröſen ſtattfindenden Morgenfahrt pelt eine Dame 
ntheit zu nehmen. Näheres Langgaſſe No. 532. oder Langfuhr No. B. * 

30. 500 und 300 Thlr. werden zur ten jedoch ſichern, ſowie 1000 oder 1200 

Thlr. zur iſten Hypothek auf Grundſtücke in der Stadt verlangt. Das Nähere 

Heil. Geiſtgaſſe No. 1010, bei dem Commiſſionair Ernſt Lampe. 

31. 1 Gründſt. m. Schauk u. Deſtill. i. z. vk. Adr. A. B. ſ. u. Seig. 847. 1 T. aby. 


32. Lichtbilder wenden täglich angefertigt Heil! Geiſtgaſſe No. 1606.) von 

Morgens 8 bis Abends 7 Uhr, und werden die Bilder bei den jetzigen Lichte ſehr 

ſchön. Probebilder liegen zur Anſicht vor. ö er 

33. 1000 rtl. find, gan od. geth. a. Wechſ. u. Sicherheit z. hab, Fraueng. 902. 
o. ’ 


34. Vorſt. Graben 2097. wird eine Mitbewohnerin geſucht. 


35. Ein nußbaum. Eck⸗Glaſpind 6, ein pol. Waſchtiſch ?, Betträhme 1 ete, 


ft. Fraueng. 874. 3. v. u. 1 Stube mit Beköſtigung f. J rtl. pro Mon. gl. z. v- 


Bet m A t U u un G e n. 
2. MN SES NE SEE HEIZ OTE RENE SE TE BE ETE Be 36% 
= 36. Die bereits, vermiethet geweſene Sommerwohnung neöſt fen hed 25 
$e tritt. in den Garten zu Kleinhamner (bei Langefuhr) iſt durch den Tod der 
Se Frou Mietherin wieder frei, geworden. 
** 


Hamilien, welche dieſen angenehmen und geſunden Sommeraufenthalt zu 88 


3% benngen wäuſchen, wollen ſich gefälligſt Heil. Geſſtgaſſe No. 96 2. bald mel⸗ 
HE den, um das Nähere darüber zu erfahren. i ; 2 
CC TTT 
37 Jopeugaſſe 742. fiud 3 Zimmer mit oder ohne Meubeln gl. zu vermiethen 


38. Pf efferſtadt Ne 121. iſt eine Wohngelegenheit, beſtehend aus 
1 Saal, 9 Wohnzimmern, Küche ꝛc. 1 Stall für 8 Pferde nebſt Wagenremiſe und 
ein nahe am Wohngebäude befindlicher Garten zu vermiethen und entweder ſogleich 
oder zu Michaeli zu bestehen. Das Nähere daſelbſt. ffs 

39. Langenmarkt 498. iſt die Belle-Etage mit ſämmtl. Bequemlichk. zu vermiethen. 
40. Schmiedeg. 286. find 2 Stuben mit Kabinet u. Zubeh. an ruh. Bew. z v. 
41. Vorſtödtſchen Graben iſt eine Schmiede nebſt Wohnung zu vermiethen. Rae 
hetes Holzgaſſe No, 33, , 

42. Bierten Damm No. 1531, iſt 1 Stube nebſt Kabinet zu rechter Zlehezeit z. v. 


„ 


43. Tine ſeht freundl. Stübe nebſt Kabinet ift an ruh Bew. z. v. 4. Damm 1531. 
44. Brtitgaſſ. Me. 1236. änd 2 Stuben zu verm. Zu erfragen 1. Damm 1118 


15. Als Comtoir⸗ zimmer find Heil. Geiſtgaſſe 925. zwei zuſammenhän⸗ 
gende Zimmer, parterte zu vermiethen. et 
46. Langgaſſe 60. find in der Zten Etage 2 Studen, Nebenſtube, Küche, Kam⸗ 
mern u. Boden vu bermiethen u. von 1 bis 6 Uhr zu befeben. 2 
47. Schmiedegaſſe. 292 iſt 1 meubl, Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
48. Paradiesgaſſe 1047. tft die Untergelegenheit beſtehend in 2 Zimmer, Küche 
Kammern, Keller u. Hofplatz zu Michaeli zu vermiethen. 

49. Erſten Damm 1126, f 2 Stuben, Küche, Kell., Bod. a. ruh. Bew. 3. v. 

50. Poggenpfuhl 389. ſteht die Belle⸗Etage beſtehend aus 3 neu deceritten Zim⸗ 

mern nebſt Seitengebäude, Vequemlichk., Küche n. Holzgelaß an ruh. Bew. z. v. 
‘BA. Breitg. 1196. tft ein Saal u. Nebenft. m. Meubeln an ein. Perf. zu v. 
92; Goldſchmiedeg. No. 1072. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 

Küche, Keller und Boden zu vermiethen. ; 

53. In einer lebhaften Straße iſt ein Materials und Victualiengeſchäft zu ver⸗ 

miethen. Näheres beim Feldweber Rebiger, Schießſtange 539. 

84. Tiſchlerg 649. A. iſt eien Unterfinbesnach vorne zu Michaeli zu vermiethen. 

55. 2 Zimmer nebft Küche, Boden, Keller, Garten find Neugarten 526 z. verm. 

56. Nengarten No. 519, a. ijt die Obergelegenheit zu vermiethen, beſtehend aus 3 

Stuben, Küche, Bodenſtube, Holzgelaß mit eigner Thür. . 

57. Poggerpfuhl No. 252. iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben, Haus fl., Bo⸗ 
den zu vermlethen. Nähere Nachricht eine Treppe hoch n. h. . 
56. Drehergaſſe iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, Küche, Keller und 
Hofraum zu vermierhen; näheres darüber Votſt. Graben No. 163. ; 

99. Glockenthor No. 1951, find 1 — 2 Zimmer an einzelne Perfonen zu verm. 
60. Fiſchmarkt No. 1594. eine Treppe hoch, iſt ein freundliches Zimmer, Küche 
und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 
61. Kl. Krämerg. 802. iſt die untere Wohngelegenh. beſt. aus 2 St., Küche ꝛc. J. v. 
62. Fohaunidg. No. 1299. iſt erſte u. zweite Etage nebſt Zubehör an ruhige 

Einwohner zu vermiethen; das Nähere daſelbſt 1 Treppe hoch nach hinten. 

63. Zu Michueli zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe 1144.: Die Untergelegenh. 
undegaſſe No. 75. von 2 St., die Saal⸗Etage daſ. von 2 St. ꝛc. die Untergelegenh. 
öperg. No. 475., 2 St. Heil. Geiftg, 1 St Hundeg., 2 St. Peterſillengg. 

64. Erſten Damm 1128. iſt eine freundliche Wohnung, Stube mit Kabinet, 

Küche, Boden und Keller zum 1. October d. J. zu vermiethen. 

65. In der kl. Krämergaſſe 905. it eine Wohnung, die 2te vom Pfarrhofe kom⸗ 

mend rechter Hand, mit 3 Stuben übereinander, einem Boden, Keller, einem freund⸗ 

lichen Unterſtübchen, au Eingange zum Laden zu gebrauchen, am liebſten an Schuhma⸗ 
cher zu vermiethen, Michaeli a. e. zu beziehen und Näheres zu erfragen eben dafelbp. 

66. Das Haus vor dem Legenthor dicht an der rothen Brücke, beſtehend in 

2 Unterfiuben, 2 kleinen Oberſtuben, nebſt Hofplatz und Stall⸗Gebäude, iſt zu ver⸗ 

miethen und zum 1. October d. J. zu beziehen. Näheres Johannisgaſſe 1389. 


ö 502 2 neue Turnjacken find billig zu kaufen Paradiesg. 


© 
Yon Navhdem ich nun endlich die letzten. Tapeten-Sendungen er- 
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67. Pfefferſtadt No. 137. iR ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
66. Wollwederg. 545. iſt eine Wohnung gleich oder von Michaeli z. vermiethen. 


6. Hl. Geiſt J. 982. if d. Saal⸗Etage v. 3 Zimm., Seiteng., Küche, 
Keller, auch eine Hangegelegenh. mit eigener Thür, Holzgelaß, vom October zu v. 

Der Wohnkeller, Pfefferſtadt No. 112,13, enthaltend 1 Stude, 
70. Hausflur, Küche, Kammer u. 2 Unterkeller, bisher von einem 
Böttcher Say, fol zu Michaeli rechter Biebselt anderweitig ge werden. 


Das Nähere bei C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrhofe. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
gez S KIIEIIRISLIIRILRIDL RIO 


halten habe, empfehle ich mein reichhaltiges Lager der neuesten 

frauzösischen nnd deutschen Tapeten, Bordüren, Pla- 
x fond’s Ce. zu den bekannten billigen Preisen und erlaabe mir noch 

auf Décors von Délicourt in Paris besonders aufmerksam 20 
% mschen. — Von Sitern Desseins in Tapeten und Bordüren habe 
ich eine grosse Quantität zurückgestellt, "welche ieh, um damit günz- 
lich zu räumen, weit unter Fabrikpreisen verkaufe. 

Fer d. Niese, Langgasse No. 525. 


S 3 
= n 166. ſtehen 12 mahagoni sirable e — 


Messe RD 


74. Schöne Buchweizengrütze empfiehlt Nun e bea gee. 
75. Ein Sin farted Arbeitspferd ſteht Langefuh: No. 36. zum Verkauf. a 

76. Jwei kleine ſchwarze Pferde, ruſſiſche Rage, und zwei kleine pene vated: 
gen im beſten Zuſtande find’ zu verkaufen zweiten Damm No. 1278 

77 Franz. Sardellen, a 8 ſgr. pro i, werden Hundegaſſe No. 299. verkauft. 
78. Schmledegaſſe 191. ſteht eine meſſingene Brennmaſchine zum Verkauf. 

79. Ein eiuthüriges Kleiderſpint it 1. Steindamm 375, b. zu verkaufen. 


80. Ein elegantes Wiener Fluͤge lpianoforte, vollländig fehlerfrei, 6 
Oftaven, Preis 30 Rehir:, ſteht zum Verkanf Vorſtädtſchen Graben 41. 


sk: Aan atrwaſſer No. 4. if ein Jagdwagen zu verkaufen. ms 
DERRIDA NIE SSH RO 

8 3 Eine nene Sendung Bremer Cigarren erhielt und empfiehlt billigſt i 
ee Joh. With, Oertell. 7 


ORS EDIT CRESS EDDIE ed 
33. Hejundbherts-Chocetare ohne Grwürz ze, von Hap 


uigem Cacao auf's und gearbeitet, das U 10 u. 12 Sgr., engel ich ganz etz 


gebenſt. Bid Pfund Abnahme 1 Pfund Rabatt. 
G. F. Schmidt, a 
Cbocoladen Fabrikant in Danzig, Zopengaſſe 7 740. 
Beilage. 


2 — Mh — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 148. Dienſtag, den 29. Juni 1847. 


SEN TE REE PEER Annan 
34. Durch neue Zuſendungen iſt meine Galanterie⸗ und kurze . 


¥ Waaren⸗ Handlung, zweiten Damm W 1278., & 
z vollſtäudig aſſortirt; die Waaren — worunter ich beſonders auf Porzel« * 


x 


e lau: Zaffen und Nippſachen aufmerkſam mache — werden ſtets zu 
= 1 m 8 
feſten Preifen pro Stück 27 und O Sgr. verkauft. Auf Ber S 


pg langen meiner geehrten Kunden habe ich mir ein Sortiment Tabacks⸗ ge 
& pfeifen mit Röhren von echtem Weichſel⸗, Polirander- und ſchwar ge 
ge Eben⸗Holz kommen laſſen, die ich von LO Sgr. bis 2 Rihlr. das 1 
* Stück ablaſſen kann. — En gros verkaufe ich meine Waaren mit ane Pe 
gx gemeſſenem Rabatt. IJ. F. Sembach. * 
8 Am 29. Juni 1847. i ae 2 
REITER RE AE OE 
is. Höbchlaͤndiſches duͤchen Klobenholz, 7 vil. der 
after, empfehlen H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe No. 274: 

36. Poggenpfuhl No. 236. find alte Ziegelſteine billig zu verkaufe; auch iſt 
raftlbſt Bauſchurk gegen Trlukgeld zu haben. 
. Neugarten 523. ſtehen noch verſchiedene Sophas, Stühle und a. Meubeln z. verk. 
80 Guter höheſcher Honig. if zu billigen Preiſen, in Fäſſern von 200 10, zu ba 
ber Nenſchottland No. 15. ; 


026 Roggenkleie iſt billig zu haben Sandgrube Ro. 465. ; 
so. Geſchaͤlte Aepfel u. Birnen, türfifche u. Catha⸗ 


rinen⸗Pflaumen, Bamberger Kirſchen von vorzüglich guter 
Qualltät offeriren Hoppe & Kraaß, Langgaffe u. Breitgaſſe. 


51. Eine Parthie feine Borduͤrenhute verkaufe ich 
um zu raͤumen a 1 Thlr. pro Stck. C. E. Elias. 

$2. Bademützen, a 5 for, empf. E. Duͤmbte, Glockeuthot 1951. 
77 


Fee : 
4. Goldſchmiedeg. 1072. ftehen 90 St. 20-358. 


05 
ask 


Flieſen billig zu verkaufen. 


98; Holzg. 28 n. iſt ein Himmelbettgeſtell u. ein Klapptiſch zu verkaufen. 
99. Räumungshalber verk. Rock- und Hofenz., Parchend zu: Fabrikpreiſen, 


102. Die neueſten Marquiſen werden zu zurückgeſctz⸗ 
ten Preiſen verkauft bei C. E. Elias. 
103. Den Hamburger Mafchinen-Kaffce verkaufe ich 
von jetzt ab das ii von 32 Loth für 10 Sgr.; ich have denſelben ets ftiſch gebrannt 
in 4, 1 u. 3 U⸗Packeten vorräthlg und bite um gefällige Abnahme: 


104 i 
103. Speck und Schinken. 


Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
106. f Nothwen diger Verkauf. 

Das dem Buchbinder Theodor Lobegott Meffert zugeb örige, in der Rechtſtadt 
auf dem 1. Damm hieſelbſt unter der Servis⸗No. 1128. und No. 14. des Hypothe⸗ 
keubuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3736 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſol 

am 29. September 1847, Vormittags 11 Uhr, 
oe hleſiger e verkauft werden. 5 

Königliches Lands und Stadtgericht zu Danzig.. 


—— ͤ ͤ ——— 


100 Pttbir. Belohnung. 


B. dem am 24. d. M. in dem Hauſe Breitgaſſe No. 1207. ausgebrochenen 
Brandfeuer ſind mir folgende Gegenſtände entwendet worden, als: 


1) Ein Korb mit circa 55 — 60 Pfd. diverſen Sorten feinem Bernſtein 
u. mehreren Sorten geringerm Bernſtein, ſowie auch ein Sack von circa 
80 — 90 Pfd. Feinblank und noch andere verſchiedene Sorten Blanken⸗ 
bernſtein. 

2) Eine goldene Cylinderuhr, eine ſilberne Uhr, zwei ſilberne Gabeln. 


3) Verſchiedene Kleidungsſtücke, Wäſche und Linnen, fo wie auch Küchen⸗ 
Geraͤthe. ; 


Obige Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir zur Wiederer⸗ 
langung der aufgeführten Gegenſtände, insbeſondere zu dem angegebenen Bern⸗ 
ſtein verhilft. — Vor dem Ankaufe der entwendeten Gegenſtände wird gewarnt. 


Dank fagung. 


' 


Ich kann nicht unterlaſſen, Einem Wohllöblichen Rettungs- und Sicher 
beits⸗Verein, fo wie meinen Bekannten und Freunden, welche mir bei dem am 
24. d. M. in dem Haufe Breitegaſſe No. 1207. ausgebrochenen Brandfeuer thä⸗ 
tigen Beiſtand und Hilfe leiſteten, hiedurch meinen innigſten Dank auszuſprechen. 


Danzig, den 27. Juni 1847. 
f Johanna Lövinſohn, Wwe. 


r 


